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In dem Film „Mein Deutschland- Flüchtlinge zeigen ihr neues Leben“ vom NDR aus 
dem Jahr 2017 werden zwei Personen, unabhängig voneinander begleitet. Ihre Ge-
meinsamkeit ist, dass sie als Flüchtlinge in Deutschland leben und noch keinen Auf-
enthaltsstatus besitzen. 

Im Abstand von mehreren Monaten werden Nebyat und Mandu (mit seinem Bruder 
Ali und seinem Freund Omar) begleitet. Zwischendurch nehmen sie sich selber mit 
dem Handy auf. So können Momente, wie etwa in der Flüchtlingsunterkunft gezeigt 
werden, bei denen sonst ein Filmteam kein Zutritt gehabt hätte. 
Hierbei wird das Smartphone genutzt, um drehen zu können, wo sonst ein profes-
sionelles Filmteam verboten ist. Vor allem wird hier das Smartphone genutzt, um all-
tägliche und spontane Dinge in dem Leben der Menschen zu zeigen. Würde eine 
Filmkamera dies aufnehmen, wären die Personen in der einen oder anderen Situation 
wahrscheinlich nicht so locker. Hier ist beispielhaft die Szene von Nebyat mit den an-
deren Eritreern zu nennen. Dort erzählt die Erzählerstimme auch, dass sie in Eritrea 
niemanden wirklich getraut haben und Vielem skeptisch gegenüber sind. 

Die Erlebnisse der beiden Hauptfiguren sind immer im Wechsel geschnitten. 
In den ersten 34 Sekunden wird der Rezipient angeteasert. Große Ereignisse aus der 
späteren Reportage werden kontextlos hintereinander geschnitten, um dem Rezipien-
ten zu zeigen, dass es sich lohnt, die ganze Reportage zu schauen. 

Durch die Erzählerstimmen und das Aneinanderschneiden von Ereignissen hat die Re-
portage ein schnelles Tempo. Musik treibt dieses an. 

Gemeinsamkeiten zu diesem Film und meinem Film sind, dass das Smartphone ge-
nutzt wurde um Aufnahmen zu machen, die sehr authentisch wirken. Wobei hierbei 
den Hauptcharakteren völlig freie Hand gelassen wird, welche Aufnahmen sie machen 
und diese direkt in die Kamera sprechen. Zum anderen wird auch hier das Smartphone 
genutzt, um rechtliche Vorschriften einzuhalten, da zum Beispiel in der Asylunterkunft, 
der Tennishalle kein Filmteam gestattet ist. Auch die syrischen Männer erregen kein 
Aufsehen durch das Filmen mit ihrem Smartphone. Zudem ist auch für sie das Smart-
phone ein Alltagsgegenstand und benötigt keine Erklärungen mehr zur Nutzung. Auch 
in diesem Film wurde der Aspekt des Inhalts über dem der Qualität der Filmdaten ge-
legt. In der Reportage sind zudem die Smartphoneaufnahmen durch eine draufgeleg-
te Grafik auf das Videomaterial deutlich für den Rezipienten sichtbar. 
Genauso wie bei „Abdou - wie Deutschland meine zweite Heimat wurde“ geht es auch 
hier um die persönliche Geschichte und nicht die Masse „Flüchtlinge“. Hierbei sind 
es nur eine Gruppe von Männern und eine Frau. Begleitet werden sie bei wichtigen 
Stationen in ihrem neuen Leben in Deutschland. 

11.3 Aussagen zum Sequenzprotokoll
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Hier ist ein Unterschied zwischen den beiden Filmen festzustellen. Die Personen wer-
den über Monate begleitet. An wichtigen Ereignissen in ihrem Leben begleitet sie das 
NDR-Filmteam. Ihren Alltag in der Zwischenzeit halten sie selbst mit dem Smartphone 
fest. Ihre Fluchtgeschichten werden nur kurz angerissen und die Hauptthematik liegt 
bei ihren Vorstellungen von der Zukunft in Deutschland. 
Die Syrer brechen am Ende den Dreh ab. Hieran kann man erkennen, dass ein Doku-
mentarfilm nicht bis zum letzten Detail planbar ist. Auch der Umgang mit den Haupt-
charakteren muss sehr sensibel sein. 

Ein erheblicher Unterschied zwischen den beiden Filmen ist der Einsatz von Musik. Die 
Art der Musik unterstützt die Wiedergabe der Stimmung in der Reportage.

Zudem wird durch das schlechte Deutsch der Personen mit Übersetzerstimmen ge-
arbeitet. Oftmals geht die Erzählung dieser mit der direkten Übersetzung aus einer 
Handlung überein. Dies nimmt dem Film ein Stück Authentizität, auch wenn es da-
durch möglich war, mehr Informationen in der 30 minütige Reportage zu vermitteln. 
Die Übersetzung übertönt oftmals das Gesagte. Die Übersetzung als Untertitel hätte 
ich hier als Sinnvoller angesehen. 
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Auf den vorherigen Seiten sind einmal ein Einstellungsprotokoll von „Mein Deutsch-
land- Flüchtlinge zeigen ihr neues Leben“ 00:25:04 bis 00:26:42 und eins von „Abdou- 
Wie Deutschland meine zweite Heimat“ 00:16:43 bis 19:25 zu sehen. 
Bei „Mein Deutschland- Flüchtlinge zeigen ihr neues Leben“ wurde ein neutraler Hin-
tergrund, die Parkbank, gewählt. Allerdings ist dieser Platz dem Rezipienten schon be-
kannt. Realitv zu Beginn der Reportage 00:04:14 werden die beiden Brüder auf dieser 
Bank interviewt. Zu dieser Zeit haben sie noch viel Hoffnung auf eine gute Zukunft in 
Deutschland. Jetzt bei dieser Einstellung schließt ihre Geschichte in der Reportage ab. 
Diesmal sind sie voller Zweifel und sehen nicht mehr viele Perspektiven für sich. 

Beide Einstellung haben viel Dialog bzw. Monolog. Um hierbei das Interesse des Rezi-
pienten nicht zu verlieren wurde unterschiedlich vorgegangen. 

Bei „Mein Deutschland- Flüchtlinge zeigen ihr neues Leben“ werden viele kurze Ein-
stellungen hintereinander gezeigt. Die Off-Stimme spricht über die Bilder, die zu se-
hen sind. 

Aufgelöst wird die Szene in den Einstellungen Nah, Halbnah, Groß, Overshoulder, 
bei der die beiden Brüder bzw. einer der beiden gezeigt wird. Am Ende wird die Ein-
stellung in einer Totalen aufgelöst. Da sie nur noch klein in dem Park zu sehen sind, 
kann dies bildlich für ihre Situation stehen. Sie sind verloren in dem großen Ganzen. 
So wird auch ganz zum Schluss traurige Gitarrenmusik eingesetzt, die dieses Bild noch 
einmal unterstützt. 

In der Szene auf dem Tennisplatz bei dem Dokufilm „Abdou- Wie Deutschland mei-
ne zweite Heimat wurde“ ist die Einstellung, bei der die beiden auf der Bank sitzen 
und erzählen, als Hauptbild zu sehen. Dies wird immer durch andere Schnittbilder im 
Wechsel gezeigt wird. Die Abwechslung wird auch gezeigt, indem Bilder eingeblen-
det werden von den Unternehmungen, von denen Abdou und Ludger erzählen. Zu-
dem sind Schnittbilder zu sehen, bei denen die beiden auf dem Tennisplatz zusammen 
Tennis spielen. Es wird dem Rezipienten etwas von der Umgebung gezeigt, in der sie 
sich aufhalten. Meist gibt es einen Wechsel zwischen Halbnah und der amerikanischen 
Einstellung. Zweimal wird auch eine Naheinstellung verwendet. Es wird eine positive 
Stimmung assoziiert. 

11.6 Vergleich der beiden Einstellungsprotokolle

Gegenstand der Arbeit war es, zu untersuchen, welche Möglichkeiten und Grenzen es 
bei der Vorproduktion und Produktion eines Dokumentarfilmes während eines Aus-
nahmezustandes gibt.
Insbesondere musste hier bei der Vorproduktion schon darauf geachtet und einge-
plant werden, wie mit drastischen Änderungen während des Drehs umgegangen wer-
den kann.
So mussten schon vorab Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden und die Produktion 
des Films wurde auf eine Ein-Frau-Produktion beschränkt.
Auch die Beschaffung von Equipment muss bedacht werden. Zum einen, da es nur 
eine Person gibt, die das Equipment stemmen kann. Zum anderen muss es Equipment 
sein, das flexibel einsetzbar ist und mit welchem man nicht mit seinem Interviewpart-
ner in Berührung kommt. Auch muss auf die Kosten geachtet werden, denn Filmver-
leihe können in solch einer Situation einer Pandemie nicht immer als verlässlicher Part-
ner gelten. Inhaltlich muss vorab geklärt werden, welche rechtlichen Voraussetzungen 
gelten.
Die Zukunft liegt im Social Media, immer mehr Informationen und auch Filme werden 
dort publiziert. Meist jüngere Rezipienten sind fast nur noch hierüber zu erreichen. 
Einige Filme und Serien werden nun schon ausschließlich hierfür produziert.
So ist auch ein Dokumentarfilm dort gut aufgehoben. Mit dem Smartphone produ-
zierte Filme und Nachrichten sparen Kosten, sowohl bei der Technik, als auch beim 
Personal.
Außerdem bieten Smartphones dem Filmschaffenden eine Nähe zu ihren Interview-
partnern, welche eine herkömmliche Kamera kaum schafft, da das Smartphone mittler-
weile allgegenwärtig ist und nicht als Störobjekt gesehen wird. Der Abstand, der zwi-
schen dem Filmschaffenden und dem Interviewpartner gehalten werden muss, kann 
dadurch teilweise die Intimität wieder herstellen.
Schwierig kann die Umsetzung werden, wenn Hygieneauflagen das Miteinander sehr 
einschränken, es muss über Erzählungen dem Rezipienten das Thema des Films näher 
gebracht werden. Es kann dazu kommen, dass auf viele bewegte Bilder, gar Actionauf-
nahmen verzichtet werden muss. Hierbei bedarf es einer reichlichen Vorabprüfung des 
gewählten Themas, ob die Geschichte trotzdem entsprechend erzählt werden kann 
und die ausgesuchten Interviewpartner in dem Kontext funktionieren. 

Mit Hilfe von Literaturrecherche und einer Befragung wurde in der Arbeit versucht, die 
Frage zu beantworten, ob Dokumentarfilme unter völlig neuen Bedingungen wie der 
Coronapandemie fast uneingeschränkt möglich sind. 

Zu einer Zeit also, in der zwischenmenschliche Kontakte genauso eingeschränkt sind 
wie die Möglichkeit der Ausleihe professioneller Technik und unter wechselnden recht-
lichen Vorgaben. 

12. Was wird die Zukunft sein ?
12.1 Fazit
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In der Literatur stieß ich auf die Alternative, den Kameraeinsatz, wenn nur 1 Person den 
Dreh organisiert und durchführen kann. Hier gab es Hinweise vor allem bei Mulcahy, 
Rüsberg und Süßen. Tipps zur Auswahl des Equipments, sowie dessen Nutzung konn-
ten so in der Praxis umgesetzt werden. 

In der praktischen Anwendung konnten verschiedene Beobachtungen gemacht wer-
den. Um ein professionelles Auftreten zu erreichen und die volle Konzentration auf 
den Interviewpartner bzw. die Interviewpartner legen zu können, muss der Umgang 
mit dem Equipment reibungslos funktionieren. Es ist von Vorteil, seine Interviewpart-
ner im Vorfeld persönlich zu kennen. Dies suggeriert ein gewisses Maß an Vertrauen 
dem Filmemacher gegenüber, in sein Können, aber auch darin, dass dieser sich an die 
Hygienemaßnahmen hält und kein Risiko darstellt. 

Zudem ist festzustellen, dass nach kurzer Skeptik gegenüber dem MoJo und dessen 
Professionalität das Smartphone ein sehr gutes Mittel für die Produktion eines Doku-
mentarfilms darstellt. Da dies ein Alltagsgegenstand für die meisten Menschen ist, 
wird es schnell akzeptiert und gilt nicht als Fremdkörper. Durch das Gewohnte gefilmt-
werden mit dem Smartphone und dessen kleines Format vergessen    die Beteiligten 
schnell die Kamera. So können sehr authentische Aufnahmen gemacht werden.

Der Vergleich mit anderen Filmen zeigt Unterschiede in der Umsetzung der Thematik, 
sowie der Einsatz von Technik und Größe eines Teams. Oftmals wurden Personen in 
einem sehr langen Zeitraum begleitet. Wichtige Ereignisse werden hierbei begleitet, 
aber auch Alltagssituationen gezeigt. 

Auf Grundlage von Untersuchungsergebnissen ist davon auszugehen, dass MoJo in 
der Zukunft einen noch höheren Stellenwert für Filmemacher und Produktionsfirmen 
einnehmen wird.
Für die Produktion von eben jenen Videos wird entsprechendes Videoequipment her-
gestellt und in der Ausbildung der Filmemacher in diese Filmtechnik investiert werden 
müssen. Auch wurde aufgezeigt, wie schnell ein Virus Einfluss auf die gesamte Gesell-
schaft  und deren Arbeitsleben nehmen kann und dass dies zu jeder Zeit vorstellbar ist.

In der (nahen) Zukunft werden Filmproduktionen unter strengen Hygienemaßnahmen 
stattfinden und hierbei wird es den Produzenten ein Anliegen sein, wenige Personen 
jeweils einzubinden und während des Drehs vor Ort on Location zu haben. 
So bietet der MoJo auch hierfür den Vorteil, dass  eine Person alles alleine produzieren 
kann. Auch wenn die Maßnahmen wieder verschärft werden würden und nur zwei Per-
sonen aus verschiedenen Haushalten sich treffen dürften, ist dies noch kein Hindernis 
für eine Produktion. Außerdem besteht nicht die Gefahr, dass eine Person aus einem 
anderen Gewerk ein ganzes Team ansteckt. 
Zudem ist auch in der neuesten Technik zu sehen, dass Smartphones eine im-
mer bessere Qualität an Bild und Ton liefern und der Markt des Zubehörs wächst. 
Selbst die Fotokameras und Videokameras werden immer kleiner und handlicher. 
Umso wichtiger wird die Vorproduktion. Alles, was vorab geklärt oder entschieden 
werden kann, sollte auch getan werden, sodass die meiste Aufmerksamkeit bei 
der Person/ dem Thema während des Drehs liegt. So ist es auch zu empfehlen, vor  
dem eigentlichen Dreh sich mit seinem Equipment vertraut zu machen und dieses 
genau zu studieren. Man muss sich auf sein Equipment verlassen können und wissen, 
was es kann.

12.2 Ausblick in die Zukunft
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Verschiedene Fragen zur Produktion eines Dokumentarfilms unter Corona blieben 
noch offen und könnten untersucht werden.

Welche Auswirkung z.B. auf die Themenwahl wird veränderte Technik haben?
Wie können verschiedene Interviews bei noch verstärkten Maßnahmen geführt wer-
den und was macht das mit der Authentizität der Personen?
Welche Wirkung haben die verschiedenen Arten Direct Cinema und Cinema Vérité, 
wenn mit Smartphons gedreht wird?
Gab es andere Varianten, um traditionelle Dokus zu drehen?
Wie fühlen sich Interviewpartner, wenn sie mit dem Smartphone gefilmt werden?
Fühlen sich Interviewpartner gesundheitlich geschützt und bereit für ein Interview 
während einer Pandemie?

Ich habe meinen Film mit Premiere Pro CC geschnitten. Allerdings ist es mittlerweile 
auch üblich, einen ganzen Film ausschließlich auf dem Smartphone zu produzieren, 
bis hin zur Veröffentlichung. Die Apps Adobe Premiere Rush (iOS, Android, Windows, 
Mac) iMovie (iOS), Luma Fusion (iOS), InShot (iOS & Android), Kinemaster (Android/
iOS) und Quik (Android/iOS), die es für solche Zwecke gibt, wären auch ein interessan-
ter Ansatz zu untersuchen und zu vergleichen. 

Schwierigkeiten ergeben sich dadurch, dass Erfahrungen und entsprechende Literatur 
unter Auftreten einer Pandemie mit entsprechenden veränderten Bedingungen kaum 
vorhanden ist. Im März, zu Beginn dieser Arbeit gab es diese Situation noch nicht sehr 
lange in Deutschland. 
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Fragebogen zur Qualitativen Umfrage: Beantwortet von Jakob Claussen

1. Kannst du dich bitte kurz als Person vorstellen, welchem Gewerk du ange    	
    hörst und welche Art von Filmen du produzierst? 
„Wir produzieren Kino- und Fernsehfilme und seit neuestem Serien in Zusammenar-
beit mit öffentlich-rechtlichen und privaten Sendern sowie den Streaminganbietern.“

2. In welchem Bundesland bist du hauptsächlich an Produktionen beteiligt, 
   gibt es dort momentan Unterschiede? 
„Wir sitzen in Bayern und arbeiten meist hier.“

3. Ende März gab es ja zunächst einmal einen großen Stopp in der Filmwelt. Wie 
hast du die erste Zeit beruflich gesehen erlebt? 
„Als sehr fordernd.“

4. Was waren zu Beginn der Covid-19-Pandemie deine Aufgaben? Welche Ent-
scheidungen mussten getroffen werden? 
„Es ging anfangs vor allem darum, ob wir die bereits angedrehten Filme zu Ende dre-
hen konnten oder abbrechen mussten.“

5. Gab es für dich einen Arbeitsstop in den letzten Monaten? 
„Wir haben Tatort Dreharbeiten am 19. März in Bamberg unterbrochen und arbeiten 
daran, diese ab Mitte Oktober wieder aufnehmen zu können.“

6. Wenn ja, sind dadurch finanzielle Ängste bei dir entstanden? 
„Ja, wir haben uns sehr viele Gedanken gemacht und viele Szenarien durchgespielt. 
Durch die Unterbrechung der Tatort Dreharbeiten haben wir viel Geld verloren.“

7. Gab es Unterstützung von Seiten des Staates? 
„Die hätte es später gegeben, aber wir haben sie nicht in Anspruch genommen.“

8. Wann hast du den ersten Film/ die erste Serie wieder gedreht? 
„Wir drehen seit dem 8. September die zweite Staffel unserer Serie BIOHACKERS für 
Netflix. Der grosse Unterschied zwischen Netflix und allen anderen Sendern ist, dass 
wir von Netflix gegen Pandemieausfälle versichert sind.“

9. Welche Maßnahmen mussten hierfür getroffen werden? / Was wird nun im 
Alltag umgesetzt? 
„Wir haben bei der Netflix Serie Corona Mehrkosten in Höhe von € 300.000, circa 4 % 
vom Gesamtbudget. Die Massnahmen sind uns von unserer Berufsgenossenschaft BG 
ETEM vorgegeben.“

1. Fragebogen

10. Welche Maßnahmen hast du konkret getroffen? 
„Die Massnahmen und Bedingungen sind hier skizziert, https://www.bgetem.de/ar-
beitssicherheit-gesundheitsschutz/brancheninformationen1/Feinmechanik/filmpro-
duktion.“

11. Gab es Probleme bei der Equipmentbeschaffung oder Beschaffung sonstiger 
Arbeitsmittel? „Nein, es gab keine Probleme.“

12. Hast du eine Vorstellung bzw. kannst du konkret sagen, wie viele Mehrkos-
ten pro Produktion nun entstehen? „Siehe Frage 9.“

13. Gab es durch Risikogebiete schon schwerwiegende Umstrukturierungen 
während des Drehs? 
„Wir haben Dreharbeiten von Kinospielfilmen, die in Deutschland und der Schweiz 
gedreht werden müssen, in das kommende Jahr verschoben. Uns schienen die Voraus-
setzungen für Reisen mit grossem Team in 2020 nicht mehr gegeben zu sein.“ 

14. Wie hat sich der Umgang mit deinen Teammitgliedern verändert? 
„Wir haben deutlich weniger persönlichen Kontakt, weil alle vermeidbaren Begegnun-
gen vermieden werden.“

15. Hat die Pandemie nach deinem subjektiven Empfinden etwas mit den Film-
teams und deren Umgang miteinander verändert? 
„Der Umgang ist distanzierter, aber das Team ist für die konsequente Umsetzung der 
Corona Massnahmen sehr dankbar.“

16. Welche (großen) Unterschiede gibt es im Arbeitsalltag? 
„Das Team ist in farblich voneinander abgesetzte Cluster eingeteilt, der Zugang zum 
Set und der Kontakt zu den Schauspielern ist streng reglementiert.“

17. Erzähl doch mal, wie werden unter der momentanen Situation Filmteams zu-
sammengestellt? 
„Je professioneller und erfahrener - umso besser. Leider gibt es daher wenig Arbeits-
plätze für Praktikantinnen und Praktikanten. Lernen am Set ist derzeit leider nicht mög-
lich. Das wird sich später als Problem manifestieren.“

Anhang
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18. Was würdest du als gleich und was als unterschiedlich bezeichnen, wenn man 
dich fragt, wie die Aufgaben in der Vorproduktion für dich nun aussehen? 
„Besonders die Motivsuche ist sehr aufwändig, weil die Fahrten schwer zu koordinie-
ren sind. Aber viele Gespräche und Treffen, für die man früher gereist wäre, finden nun 
auf digitalem Wege statt, das ist effizienter und umweltschonender.“

19. Empfindest du deine Arbeit während der Produktion nun anstrengender als 
zuvor? „Ein möglicher Corona bedingter Drehabbruch schwebt wie ein Damokles 
Schwert ständig über uns, das ist eine kontinuierlich währende psychische Belastung.“

20. Kannst du etwas darüber sagen, ob auch aus technischer Sicht, besondere 
Maßnahmen getroffen werden, wie zum Beispiel, dass mehr Ton geangelt wird 
anstelle davon, dass Lavaliermikrofone am Körper getragen werden? 
 „Physischer Kontakt wird so oft wie möglich vermieden, in allen Gewerken.“

21. Was würdest du sagen, ist momentan einfacher umzusetzen, ein fiktionaler 
Film oder ein Dokumentarfilm? 
„Da sehe ich den Unterschied nur im Aufwand. Aber beide Genres haben mit Men-
schenkontakt zu tun, und hier droht die potentielle Gefahr.“

22. Du kennst bestimmt den Begriff MoJo (Mobile Journalism), würdest du sa-
gen, dass dies für Dokumentarfilme momentan eine Option ist, da dies theore-
tisch nur mit einer Person umsetzbar ist? 
„Hier kenne ich mich nicht aus.“

23. Wie siehst du die Zukunft der Filmbranche unter diesen Umständen? 
„Es wird sich vieles wieder normalisieren, wenn ein Impfstoff verfügbar ist. Einiges wird 
für immer anders bleiben, als bisher. Aber ich bin kein Prophet, nur ein unverbesser-
licher Optimist.“

Folgende Begriffe werden des Häufigeren in der Arbeit auftauchen und werden hier 
nun definiert:

Disposition

auch kurz: Dispo; engl.: call sheet; auch: call; manchmal: shooting call

Die Tagesdisposition für Schauspieler und Crew sowie die Statisten, die genau auflis-
tet, wer für einen geplanten Tagesdreh am Set sein muss, nennt sich oft call sheet (ne-
ben der Rede vom production breakdown). Dabei werden die Szenen-Nummern, die 
für den Tag verbindlichen Drehbuchseiten, die Drehorte sowie das nötige Equipment 
genau verzeichnet. Das call sheet bildet die Arbeitsgrundlage für die Regieassistenz. 
(zu Hüningen 2011)

Drehplan
engl.: production schedule, shooting schedule, film schedule

Zeitplan der Filmaufnahmen einer Filmproduktion, in dem nach Datum und Uhrzeit die 
Reihenfolge der Dreharbeiten unter Angabe der Schauplätze, Dekorationen und Dar-
steller eingetragen ist. Bei elektronischen Produktionen heißt dieser Plan manchmal 
auch Aufzeichnungsplan. Mit Zeitplänen muss eine Logistik für die Dreharbeiten ent-
wickelt werden, die das für einzelne Aufnahmen notwendige Personal und Equipment 
bündelt, das Leerzeiten vor allem für Stars reduziert und so die Kosten minimieren hilft. 
(Thomas 2005)

Synopsis / Expose
auch: Synopse; engl.: synopsis; manchmal auch: pitch; gelegentlich synonym mit: 
treatment

von spätlat.: synopsis = Überblick

Bei der Vorbereitung eines möglichen Filmprojekts gibt der story analyst eine knap-
pe Zusammenfassung des Plots eines zu analysierenden Romans oder eingesandten 
Skripts o.ä. Dieser komprimierte Überblick wird Synopse oder Synopsis genannt. Die 
Länge der Synopse ist nicht festgelegt; es kann sich um wenige Sätze handeln oder 
um mehrere Seiten. Als prägnante Kürzestformel von der Länge eines Satzes nennt 
man die Synopse eine log line. Log line, Synopse und Bewertung oder Beurteilung des 
Textes durch den story analyst ergeben zusammen seine sogenannte coverage, die er 
an den story editor weiterreicht.
(Thomas 2005)

B-Roll
Als „B-Roll“ wird das Bildmaterial bezeichnet, mit dem Interviews ausgeschmückt 
werden. (Lindenmuth 2010, S.84)

2. Begriffsdefinitionen

C CI



Disposition | Mittwoch, 20.05.2020 |  1. Drehtag 

Set: Zusammen Kochen

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi)
Sonstige:

Motive: Abdous Küche, Haus von außen
Drehort: Abdous Wohnung

Drehbeginn: 18:30Uhr

Drehschluss (ca.): 22:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

- Aufnahmen draußen vom Haus
- Aufnahmen von der Klingel
- Aufnahmen vom Beet
- GoPro an der Wand befestigen!
- Filmen vom Stativ
- Filmen Handheld
 
Fragen: 

1. Was ist das für ein Gericht, wann isst man es? Was bedeutet es übersetzt?
2. Hast du früher in Algerien auch gekocht?
3. Wer war bei dir in Algerien zuständig für das Essenkochen?
4. Würdest du sagen ihr hattet zu Hause immer genug zu Essen?
5. Kochst du oft? Und wenn, eher deutsche Sachen?
6. Kochst du öfter mit anderen zusammen? 
7. Wo kaufst du meistens deine Zutaten?
8. Magst du das deutsche Essen?
9. Was würdest du gerne mal wieder essen?
10. Erklär mir mal genau, warum wir so spät kochen und essen?
11. Fällt es dir schwer tagsüber nichts zu essen und zu trinken, wenn es aber um dich herum alle 
anderen tun?
12. Isst man traditionell am Tisch oder Boden? Besonderes Besteck? 
13. Müssen wir bzw. du jetzt beten bevor wir essen?

Dispo
„Abdou“

- Zuerst Aufnahmen vom Haus außen machen
- Zusammen mit Abdou kochen und Fragen dabei 
  stellen
- Abendaufnahmen vom Haus machen 

3. Dispositionen

Disposition | Montag, 25.05.2020 |  2. Drehtag 

Set: Zuckerfest

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi), Familie Klenke

Sonstige:

Motive: Wohnzimmer, Esstisch
Drehort: Haus Familie Klenke

Drehbeginn: 16:00Uhr

Drehschluss (ca.): 18:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

Einstellungen:

Aufnahmen vom Essen/ Tisch Handheld
Establishingshot Garten
Begrüßung
alle sitzen am Tisch, unterhalten sich
kleine Interviewsituation am Tisch!

B-Roll:
Büsche im Wind

Fragen: 

1. Erklär nochmal genau, was wir heute feiern!
2. Welche traditionellen Gerichte gibt es beim Zuckerfest?
3. Was hast du gekocht/ gebacken?
4. Du hast am Wochenende schon Zuckerfest gefeiert, was habt ihr da gemacht?
5. Ist es dir wichtig, mit deinen Freunden Zuckerfest zu feiern, auch wenn sie gar nicht gefastet      
    haben?
6. Ohne Corona, wie feierst du sonst das Zuckerfest? In der Moschee?
7. Wie wichtig ist dir deine Religion?
8. In welcher Gemeinde bist du?
9. Bist du sehr gläubig aufgewachsen? 
10. Stell mir deine Gäste vor!

Dispo
„Abdou“
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Disposition | Dienstag, 26.05.2020 |  3. Drehtag 

Set: Umbaumaßnahmen/ Umzug 

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi)
Sonstige:

Motive: Wohnzimmer, Schlafzimer, Flur
Drehort: Wohnung Abdou

Drehbeginn: 17:00Uhr

Drehschluss (ca.): 19:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

Einstellungen:
- Führung durch die Zimmer
- Einzelaufnahmen von Erklärungen
- Schwenk durch die Zimmer

Fragen: 

1. Wo wohnst du?
2. Wie lebst du momentan in Deutschland?
3. Seit wann wohnst du hier? (wer hat vorher hier gewohnt?)
4. Hattest du jemals so viel Platz für dich?
5. Was wurde alles renoviert?
6. Wer hat dir geholfen?
7. Hilft dir das Haus, dich noch angekommener in Bredenborn zu fühlen?
8. Was für Unterstützung bekommt man als Flüchtling?
9. Wie wohnt man in Algerien?
10. Draußen hast du auch ein bisschen den Vorgarten verschönert....
11. Sind noch weitere Renovierungen geplant?
12. Ist es dir wichtig, dass deine  Nachbarn sehen, dass du ein ordentlicher Mensch bist?
13. Worum musst du dich alles kümmern?
14. Bist du in Deutschland erwachsener geworden?
15. Hattest du handwerklich überhaupt Ahnung?
16. Fühlst du dich jetzt wohl?

Überall BvB, was bedeutet dir der Fußball?

Dispo
„Abdou“

Disposition | Donnerstag, 28.05.2020 |  4. Drehtag 

Set: Fluchtgeschichte

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi)
Sonstige:

Motive: Wohnzimmer
Drehort: Wohnung Abdou

Drehbeginn: 17:00Uhr

Drehschluss (ca.): 19:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

Einstellungen:

- Abdou zeigt auf einer Karte seinen Fluchtweg und erzählt seine Geschichte

- Abdou zeigt Bilder im Handy / auf dem Schrank etc.

- versch. Perspektiven!

Fragen: 

1. Woher kommst du ? (genau)
2. Wie hast du in Algerien gelebt?
3. Wie hast du dir als Kind deine Zukunft vorgestellt? 
4. Warst du vorher schon einmal im Ausland?
5. Wie hätte deine Zukunft in Algerien ausgesehen?
6. Würdest du sagen, Algerien ist ein sicheres Herkunftsland? 
7. Zeig mir mal deine Familie!

8. Wie bist du darauf gekommen, aus Algerien abzuhauen/ zu flüchten? 
9.  War es ein spontaner Abschied aus Algerien?
10. Was hast du aus Algerien mitgenommen?
10. Wann bist du aus Algerien weg und seit wann wohnst du in Bredenborn?
11. Wer ist mit dir geflohen, besteht noch Kontakt?
12. Was hast du dir in Deutschland erhofft?
13. Was wusstest du über Deutschland?

Dispo
„Abdou“
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Disposition | Donnerstag, 28.05.2020 | 4. Drehtag 

Fragen: 

14. Wie lange hat deine Reise gedauert, welche Stationen gab es?
15. Wie viele Stationen hatte deine Flucht?
16. Hattest du Angst auf der Flucht? Wovor genau?
17. Hast du Geld für die Flucht bezahlt?
18. War dir bewusst, dass manche Leute, die übers Meer fliehen wollten, ertrunken sind? 
      Kannst du schwimmen? Warst du vorher schon einmal in solch einem Boot? 
      Was für ein Gefühl ist es jetzt, für dich mit einem Boot zu fahren?
      Gab es Rettungswesten?
19. Wieso bist du nach Deutschland gekommen und nicht in Frankreich geblieben?
20. Wie bist du nach Deutschland gekommen?
21. Wie lange hattest du zu deiner Familie keinen Kontakt?
22. Würdest du nochmal fliehen?

23.  Ist Deutschland so, wie du es dir vorgestellt hast?
24.  Was ist völlig anders am Leben in Deutschland auf dem Dorf? 
24. Was war der schönste Moment, den du bis jetzt in Deutschland erlebt hast?
24. Was würdest du als richtigen Tiefpunkt bezeichnen? 
25. Hattest du mal Angst zurückgeschickt zu werden?
26. Hast du es schon einmal bereut weggegangen zu sein?
27.. Informierst du dich regelmäßig über die Situation in Algerien?
28.. Welche Einschränkungen hast du momentan wegen Corona?
30. Zeig mal deinen „jetzigen“ Ausweis!

31. Unter welchen Voraussetzungen darfst du in Deutschland und Bredenborn bleiben?
32. Wen würdest du am liebsten wiedertreffen?
33. Haben deine Eltern große Erwartungen an dich?
32. Wo siehst du dich in 5 Jahren? (Warum gefällt dir der Beruf des Altenpflegers so gut?)

Wer war Abdou früher – wer ist er heute? 

33. Kannst du verstehen, wieso manche Leute so einen Hass auf Flüchtlinge haben?
34. Wie findest du es, dass manche Leute Flüchtlinge auf „den Flüchtling“ pauschalisieren?
35. Was sagst du zu den Flüchtlingen auf Lesbos und wie mit ihnen umgegangen wird?

36. Zeig mir mal deinen Talar und erklär ihn mir. 

Dispo
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Disposition | Samstag, 30.05.2020 |  5. Drehtag 

Set:  Sport mit Freunden

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi), Andreas Ahlemeyer, 
Alexander Klenke
Sonstige:

Motive: Männer beim Sport, Interview auf Wiese
Drehort: Garten von Familie Klenke

Drehbeginn: 14:00Uhr

Drehschluss (ca.): 15:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

Einstellungen:
Nahaufnahmen von Händen und Füßen
Bewegung zeigen
Weitwinkel; alle 3 Personen zeigen
Interview im Gras oder auf Klettergerüst  (Abdou in der Mitte) 
GoPro von oben; am Klettergerüst befestigen

Fragen: 

1. Wie oft macht ihr Sport zusammen? Wieso hier? Wo sind wir?
2. Erklär mal, was ihr da macht?
3. Hast du in Algerien auch viel Sport gemacht?
4. Ist es dir wichtig, zusammen mit Freunden zu trainieren?
5. Woher kennst du Abdou? / Alex? / Andi?
6. Was unternehmt ihr sonst so miteinander?
7. Abdou, wie wichtig sind dir deine Freunde hier in Deutschland?
8. Was bedeutet euch die Freundschaft mit Abdou?
9. Hat sich etwas daran geändert, wie ihr die Flüchtlingsdebatten seht, seitdem ihr Abdou kennt? 
Wie seht ihr die Flüchtlingsdebatte?

10. Versuch Abdou kurz und knapp zu beschreiben!
11. Was wünscht ihr Abdou für seine Zukunft?
12. Was mögt ihr an Abdou besonders gerne?

Dispo
„Abdou“

B-Roll:
Garten von außen
Garten
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Disposition | Sonntag, 31.05.2020 |  6. Drehtag 

Set: Alte Grundschule

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi)
Sonstige:

Motive: Außenansicht Gebäude, Gebäude innen
Drehort: Asylunterkunft Bredenborn „Alte Grundschule“

Drehbeginn: 8:00Uhr

Drehschluss (ca.): 10:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

Einstellungen:
- Raumführung und erzählen wo wir sind
- Standbild Grundschulgebäude außen weit
- Aus dem Fenster raus (Blick aus dem Fenster)
- Raumführung mit bewegter Kamera
- Interview auf der Bank vor der Schule 
- Detailaufnahmen von Infoschildern, Gegenständen etc. 
 
Fragen: 

Raumführung:
1.  Wo sind wir? 
2. Wie lange hast du hier gewohnt? (vor der alten Zimmertür!) 
3.Wie viele Leute haben mit dir hier gewohnt?
4. Wo genau war dein Zimmer?
5. Erzähl mal von den Aufgaben, die du in der Schule übernommen hast!

Interview: 
1. Wie bist du hierher gekommen damals?
2. Was waren deine ersten Gedanken über dein neues Zuhause?
Hattest du vorher gehört, dass manche Flüchtlinge in Deutschland in alten Schulen wohnen
3. Wie war es für dich, in einer alten Grundschule zu wohnen?
4. Wie würdest du das Leben in der Schule beschreiben?
5. Hast du hier neue Freunde gefunden?
6. An welche Geschichte hier in der Grundschule erinnerst du dich besonders?
7. War das Zusammenleben schwierig?

Dispo
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Disposition | Dienstag, 02.06.2020 |  7. Drehtag 

Set: Deutsch lernen mit „Teacher“

Interviewpartner: Abdou (Abdelkhalek Aribi), Christel Klenke
Sonstige:

Motive: Gartenterasse
Drehort: Garten Familie Klenke

Drehbeginn: 17:00Uhr

Drehschluss (ca.): 19:00Uhr

Wichtig:

ABLAUFPLAN:

Einstellungen:

- Abdou besucht Teacher mit Abstand 

- Gespräch unten im Garten (vielleicht mit Kuchen)
- Zertifikate abfilmen
- Nahaufnahmen Kuchen wird genommen etc.
 
Fragen: 

1. Woher kennt ihr euch und seit wann?
2. Wie ist Abdou als Schüler so?
3. Was hast du alles schon geschafft? (Zertifikate)
4. Wie ist es mit „Teacher“ zu lernen?
5. Findest du es schwer, Deutsch zu lernen? Wer oder was hat dir geholfen?
6. Lernst du gerne Deutsch?
7. Wie viele Wörter Deutsch konntest du, als du nach Deutschland kamst?
8. Wie sah deine Schulbildung in Algerien aus?
9. Welche Sprachen hast du schon gekonnt/ gelernt?
10. Was sind deine deutschen Lieblingswörter?/ Sprichwörter?
11. Beschreibe Abdou kurz und knapp!
12. Was wünschst du Abdou für seine Zukunft? 

Dispo
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Hiermit möchte ich mich auch noch einmal herzlich bei Abdou bedanken. Dafür, dass 
er mir seine Geschichte so offen und ehrlich erzählt hat und ich ihn mit der Kamera 
begleiten durfte. 

Durch dieses Projekt ist unsere Freundschaft noch einmal enger und mein Verständnis 
größer geworden, wie privilegiert man ist, in Deutschland geboren und aufgewachsen 
zu sein, gleichzeitig aber niemand etwas dafür kann, wo er geboren wurde. Wir haben 
2020 und die sogenannte Flüchtlingskrise ist nicht vorbei.
Ich möchte, dass jede einzelne Person und ihr Schicksal dahinter gesehen wird. 

Danke
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